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Berliner Stimmungsbilder
Von Paul Lindenberg

Nachdruck verboten

Wrlm ist jetzt i n ein eigenthümliches Uebergangs
stadium getreten welches für den Beobachter des groß
städischen Lebens besonderes Interesse hat auf der einen
Seite steht der Herbst mit seinem letzten wehmüthigen Abschieds
lächeln auf der anderen der Winter der kaum den Augen
blick erwarten kann wo er mit seiner Ueberfülle von Ver
gnügungen und Genüssen alleiniger Beherrscher der Resi
denzstadt ist Für Diejenigen deren Lebensparole indem
Wörtchc Abwechslung besteht ist die jetzige Uebergangs
zcic die idealste des ganzen Jahres draußen jenseits Char
lottenburg finden die Schluß Hindernißrennen statt und
wie springende buntfarbige Knäuels sieht man die Jockeys
über die braune Erdfläche dahinstürmen im Grunewald
aber erschallt froher Jagdruf und klaffendes Meutengebell
aus schäumenden Pferden stürzen die Rothröcke dem Ueber
läufer nach bis endlich weit in der Ferne das Halali er
klingt und das Ende der Parforcejagd verkündet Inder
Stadt dagegen macht sich die Saison lebhaft bemerkbar
nicht nur wird das Vergnügungsprogramm täglich reicher
und mannigfacher nicht nur kämpfen in vorher nie dage
wesener Weise Theater und Concerte um die Gunst des
Publikums auch die großen Magazine und Geschäfte hal
ten jetzt ihre Zeit für gekommen und namentlich die
der Göttin Mode errichteten Tempel schießen in Gestalt
der zartesten leichtesten Ballstoffe ihre schwersten Ge
schütze ab

Die hinter den riesigen Schaufenstern ausliegenden des
Abends von elektrischem Licht hell beleuchteten Flutheu
von Seide Sammet Plüsch Tüll CrZpe die Guirlanden
täuschend gefertigtigter künstlicher Blumen die langen
Reihen zierlichster Schuhe die blitzenden und funkelnden
Geschmeide sie bilden die lockenden und bestechenden Vor
Posten der nun beginnenden Glanzperiode des weltstädti
schen Jahreslaufes Schon flattern die ersten Einladungs
karten ins Haus Diners und Soupers in größerem Style
werden bereits angesagt früher und zahlreicher wie je der
Tanz ist zwar noch nicht offiziell gemeldet aber auch

er wird sich zeitiger wie sonst einstellen alles deutet
darauf hin das die diesmalige Saison dieses
undefinirbare rauschende klingende anziehende ermüdende
Etwas ausgedehnter lärmender und vielförmiger wer
den wird wie je eine Vorgängerin von ihr war Weite
Schichte unserer Bevölkerung sind eben durch den vorigen
traurigen und einförmigen Winter gesellschaftshungrig
die Vergnügungssucht einer großen Stadt läßt sich auf
die Dauer nicht zurückdrängen sie quillt später desto un
gestümer empor außerdem ist die politische Zukunft unseres
Vaterlandes ruhiger und abgeklärter wie vor einem Jahre
und es ist ferner Thatsache daß während der letzten Mo
nate namentlich in den Bank und Handelskreisen Geld
viel Geld verdient worden ist und daß auch eine ganze
Zahl von Industriezweigen lohnende Beschäftigung gefun
den hat Große Hoffestlicheiten die ja doch stets die Krön
ung des vornehmeren Gesellschaftslebens bilden dürften
allerdings wegen der Trauer kaum abgehalten werden aber
die zugesagten Besuche verschiedentlicher Monarchen werden
mancherlei Festlichkeiten herbeiführen und die Schaulust
der Menge wird nicht zu kurz kommen

Geht in dieser Beziehung Berlin einer freudig lebhaften
Zeit entgegen so deuten auch in anderer Hinsicht viele
Anzeichen darauf hin daß Wachsthum und Reichthum der
Stadt in erfreulich sich ergänzender Weise zunehmen und
eine stets steigende Verschönerung Berlins herbeiführen
Was seit vielen Jahren nicht der Fall war es sind jetzt
wieder bedeutende Privatmittel flüssig welche
wenn auch nur in gewissem Sinne im öffentlichen In
teresse Verwendung finden und welche mehr oder minder
das Bild der Stadt vortheilhaft umgestalten Neue rie
sige Prachtbauten erstehen ein großes Hotel nach dem
anderen öffnet seine Pforten die Vergnügüngs Etablisse
ments werden sast von Monat zu Monat vermehrt glän
zende Erholungslokale fügen sich an das neue Berlin
reckt sich immer selbstbewußter und gewaltiger aus mau
hat allenthalben das Gefühl daß dieser Drang dieses
Streben ihres Erfolges sicher sind und daß dieser Erfolg
einen ruhmvollen Aufschwung der Stadt bedeutet

Hand in Hand damit geht die steigende Theilnahme
der Bürgerschaft an der Entwicklung ihrer Stadt
Der früher spreewassergetaufte Spießbürger kümmerte sich
herzlich wenig darum er war froh wenn er feine Ruhe
hatte und sich nicht um öffentliche Angelegenheiten sorgen
brauchte Ick schlendre meinen Schlendrian un habe
meinen Kopp vor mir steht unter der aus den 30er
Jahren stammenden Abbildung eines solchen Philisters
der allein seinen König für die Verschönerung der Stadt
thätig sein ließ Das ist doch heute anders heute wo
an 20 000 Personen von diesen zwei Drittel ohne
Entgelt im Dienste der Stadt rührig sind wo alle
die Residenz betreffenden Fragen ein weites aufmerksames
Echo finden Das sah man so recht in diesen Wochen bei
dem trefflichen Entschlüsse des Magistrats und der Stadt
verordneten Versammlung dem heimkehrenden Kaiser als
Willkommensgabe den herrlichen Begas schen Brunnen
darzubieten und bei der Veröffentlichung der Entwürfe
zum Dom und Schloßumbau Beide Angelegenheiten
wurden und werden noch auf das eifrigste behan
delt und wenn die eine rücksichtslose Zustimmung unge
theilte Freude erregte so wurde die andere desto herber
kritisirt in beiden Fällen aber hat die öffentliche Mein
Mg das Richtige getroffen

Durch den Begas schen Monumentalbrunncu
wird das an Zierbrunnen recht arme Berlin um ein ebenso
originelles wie edles Kunstwerk bereichert Der Meister
hat bei diesem Werk seiner Schöpfungslaune vollev Spiel
raum gelassen und hat sich absolut an keinerlei Vorbild
gehalten aus dem weiten Bassin an dessen Rande vier
ideale Gestalten ruhen ragt die wuchtige Colossalgruppe
empor den Fuß derselben stellen mächtige Felsblöcke dar
auf und zwischen denen es von allerlei Meerungethieren
und Meerespflanzen Fischen Krabben Hummern Krebsen
Polypen seltsamen Schlinggewächsen c wimmelt Von
den Felsblöcken aus erheben sich vier tritonenartige Fabel
wesen halb Mensch halb Seeungeheuer die mit den Ar
men riesige muschelsörmige Becken emporstrecken in der
Mitte derselben thront in sitzender Haltung der ehrwür
dige schilfbekränzte den Dreizack haltende Neptun um den
sich in lustigen Spielen drollige Knaben tummeln Bei
dem Brunnen ist besonders auf die ausgedehnteste Wirk
ung der Wassermassen Rücksicht genommen worden über
all sprudeln und stürzen kleine Quellen hervor die in den
Thierleibern befindlichen Fontänen werfen ihre Strahlen
hinauf in die Muschelbecken aus denen das Wasser wie
derum herunterströmt und in das Bassin fällt Das
Material des Werkes wird theils aus Bronze theils aus
Marmor bestehen als Aufstellungsort wird vielfach der
Schloßplatz vorgeschlagen der abgesehen davon daß er
in seiner jetzigen Gestalt einen ziemlich nüchternen Eindruck
macht auch deshalb zu empfehlen ist weil die Fenster der
kaiserlichen Wohnräume im Schlosse auf diesen Platz
münden

Die nächste Umgebung des altersergrauteu majestä
tischen Königsschlosses dürfte überhaupt mancherlei Ver
änderungen unterworfen sein Dringend wäre zunächst
die Ausführung des Planes zu wünschen die Häuser
der Schloßfreiheit niederzureißen und dadurch die
jetzt zu keinerlei Wirkung gelangende wunderbar schöne
Schlüter sche Fa ade des Schlosses freizulegen Wenn
man von den Linden käme würde dann frei und im
ponirend das Schloß emporragen und einen stolzen M
schluß der an denkwürdigen Erinnerungen so reichen
Straße bilden Freilich würde das Raschd orff sche
Dom und Schloß Umbau Projekt verwirklicht
werden so wäre das schöne Zukunftsbild recht getrübt
Nach seinen Plänen beabsichtigt Professor Raschdorff der
allerdings nicht ganz selbstständig entwerfen durfte drei
Kirchen in einem sich in Hufeisenform ausdehnenden ge
waltigen Bau zu vereinen in der Mitte soll die hochge
kuppelte Festkirche für nationale Feierlichkeiten bestimmt
liegen rechts von ihr die Predigt und links die Grab
kirche Jede Kirche erhält ein von Doppelsäulen getrage
nes Portal das mittelste zur Festkirche gehörend ist als
Scheinportal und zwar in eindrucksvoller Triumphbogen
form gedacht vor ihm soll das Reiterstandbild Kaiser
Wilhelms aufgestellt werden Von der Grabkirche aus
soll ein gedeckter die neue Kaiser Wilhelm Brücke über
schreitender Gang nach dem Schloß führen und hier in
einen riesenhohen schlankenThurm als Kaiser Wilhelms
Thurm bezeichnet münden An diesen Thurm soll sich
im Stil der deutschen Frührenaissance ein dreigeschossiges
Gebäude mit einem ausgedehnten Banketsaal schließen und

Stelle des die beiden Haupt Schloßhöfe trennenden

in Kunstguß hergestellten figurenreichen Aufbau macht
einen stimmungsvollen Eindruck Die Heiligkreuz Kirche
gereicht nicht nur ihrem Viertel sondern der ganzen Stadt
zur hohen Zierde

au
Flügels soll ein neuer mit schönem Musiksaal und groß
artiger Treppenanlage treten

Dies ungefähr der Plan der allseitig schweren Be
denken unterliegt Dieselben richten sich vornehmlich
gegen die Vereinigung der drei Kirchen in einem Bau
gegen die Postirung des Reiterdenkmals vor dem Haupt
portal welch letzteres drückend und vernichtend auf jenes
wirken würde gegen die Erbauung des Thurmes und die
Verbindung desselben mit der Grabkirche denn diese würde
die schöne Perspektive auf die Kaiser Wilhelm Brücke und
die auserlesenen Prachtbauten der Kaiser Wilhelm Straße
gänzlich nehmen In den Architektenkreisen herrscht eine
tiefe Verstimmung daß bezüglich des Dom und Schloß
baues kein öffentliches Preisausschreiben erlassen worden
ist und man hofft noch immer daß sich das Cultusmini
stenum welches vorläufig eine Neubearbeitung der Rasch
dorff schen Pläne angeordnet hat zu einem solchen ent
schließen wird Der Architektenverein ist der Ansicht
daß eine befriedigende Lösung der hier vorliegenden künst
lerischen Aufgaben am sichersten und schnellsten durch das
Zusammenwirken möglichst vieler künstlerischer Kräfte zu
erreichen ist und daß daher die Ausschreibung eines
össentlichen Wettbewerbs unter allen deutschen
Architekten geboten ist und die Vereinigung Berliner
Architekten erklärt gleichfalls daß wenn sich jemals eine
Ausgabe zum Gegenstande einer allgemeinen und öffent
lichen Wetlbewerbung geeignet habe es sicherlich diese sei

Während demnach der Dombau noch in weiter Aus
sicht zu stehen scheint ist eine andere Kirche die Heilig
kreuz Kirche vor dem Halle schen Thor vor Kurzem
vollendet worden und sieht demnächst ihrer feierlichen
Einweihung in Gegenwart der kaiserlichen Herrschaften
entgegen Das neue stattliche weithin sichtbare Gottes
haus ist nach Entwürfen des Baurath Otzen ausgeführt und
gewährt mit seinem schlanken kühn aufsteigenden Kuppelthurm
einen überraschend schönen Anblick Der Sockel ist aus
braunfchweiger Dolomit hergestellt der übrige Bau aus
Backsteinen mit sehr wirksamen frisch leuchtenden rothen
Verblendern während das Dach mit glasirten Ziegeln ge
deckt ist und der sehr spitz zulaufende Dachreiter in seinen
oberen Theilen aus Kupfer besteht Das Innere mit
sechs Eingängen und fünfzehnhundert Sitzplätzen ist ein
fach zwar aber durchaus würdig ausgestattet und spe
ziell der von Kaiser Friedrich geschenkte Altar mit seinem

Blankenburger Kaisertage
Blanke bürg 26 Oktober Abends
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Ueber die Abfahrt zur Jagd habe ich bereits in meinem ersten

Berichte das Nähere mitgetheilt Im Heimburger Revier hatte
ich schon vom frühen Morgen an eine zahlreiche Menge theils

zu Wagen theils z Fuß eingefunden um dem Jagen aus der
Ferne zuzuschauen denn es war eine dchte Postenkette aufge
stellt die jeden Nichtberufenen zurückwies Mit Netzen war das
Treiben abgestellt Gegen 1,16 Uhr langte der Kaiser und die
übrigen fürstlichen Gäste des Regenten vor den Schießständen
an und wurde mit dem Fürstengruß von der Jägerei dem sich
das Horrido anschloß empfangen Um 10 Uhr gab Ober
ägermeister von Veltheim die Jagd an und die übrigen Jäger

nahmen die Jagd aF Mit den üblichen Rüderufen begann
das Treiben welches 1 Stunde dauerte Das Gesammtresul
tac derselben war 1 X Sauen und 35 Stück Rothwild Auf
der Strecke des Kaisers fanden sich 36 grobe Sauen 2 geringe
Sauen 8 Hirsche darunter ein Zwölfender seltener Kronen
hirlch und 1 Stück Mutterwild Bald daraus begab sich die
Jagdgesellschaft nach dem Revier Heffen Hah woselbst die An
kunft um 1 Uhr erfolgte Das Treiben wurde um 3 Uhr ein
gestellt und War das Resultat hiervon folgendes Es waren
62 Sauen 17 Hirsche 9 Thiere 1 Reh und 1 Hase erlegt Die
Strecke des Kaisers betrug 7 Hirsche 16 Saue 2 geringe
Hirsche Die Rückkehr zum Schlosse erfolgte unter großen
Ovationen seitens des Publikums welches dem Monarchen
Blumenspenden in den Wagen reichte und begeistert die Natio
nalhymne anstimmte Um 3 Uhr 10 Min war das Schloß er
reicht Bald darauf wurde im Kaisersaale das Diner einge
nommen Zur Takel waren geladen außer den Fürstlichkeiten
und dem Gefolge Generalmaior z D von Cramer Oberst a
D von Förster Forstmeister Hohnstein Kreisdirektor Breithaupt
Generalsuperintendent Schönermark Oberamtsrichter Ribben
trop und Bürgermeister Bodemann Die Musik wurde von
der Kapelle des Leibbataillons gestellt Unterdessen langte auf
zahlreichen Leiterwagen die Jagdbeute der beiden Treiben im
Schloßhofe an und wurde unter Aufsicht des Rüdemeisters
Fürsten Eberstein durch die Treiber zur Strecke gelegt da Kai
ser Wilhem noch vor feiner Abreiie die Jagdbeute besichtigen
wollte Es war ein stattliche Anzahl schöner Hirsche und
Sauen welche mit dem Namen der betreffenden hohen Schützen
versehen wurden Die gesammte Jägerei bildete um dieselben
einen Kreis Jeder hatte eine Pechfackel in der Hand und war
tete des Augenblickes wo die Tafel aufgehoben wurde und der
Kaiser erschien Es währte auch nicht lange die Uhr mochte

zeigen als der Kaiser in Generalsuniform mit dem Helm
auf dem Haupte den Schloßhof betrat und nun in Beglei ung
des Oberiägermeisters von Veltheim kurz die Strecke mustrte
sich dann noch mit einzelnen Herren unterhielt und bald da
rauf den mit 4 Grauschimmeln bespannten Wagen bestieg in dem
auch der Regent ebenfalls Platz nahm Mit herzlichen Grüßen nach
rechts und links fuhr der Kaiser von stürmischen Hochrufen der
Anwesenden begleitet zum Schloßhofe hinaus den Weg durch die
geschmückte und prächtig erleuchtete Stadt nehmend zum Bahnhofe
Auf den Höhen leuchteten Freudenfeuer Leuchtkugeln und Ra
keten stiegen auf und in der Stadt selbst strahlte jedes Haus
in hellstem L chterglanze In den Straßen durch welche der
Kaiser zum Bahnhofe fuhr wurde er mit tausendstimmizen
Hurrahrufen empfangen und konnte darin die Liebe und Ver
ehrung der treuen Harzbewohner aufs Neue erblicken Auf
dem Bahnhofe hatten sich dieselben Persönlichkeiten wie bei der
Ankunft des hohen Herrn eingefunden Der Kaiser durchschritt
die Empfangssalons und kam zunächst mit den vor denselben
aufgestellten Spitzen der Blankenburger Behörden in Berühr
ung An den Bürgermeister Bodemann dem er Tags zuvor
schon gefaßt Hatte daß es ihn den Kaiser freue wieder einmal
Blankenbnrg zu sehen richtete der Monarch Worte der höch
sten Anerkennung über den ungemein herzlichen Empfang den
Blankenburg wohl Neapel abgelauscht habe Sodann sprach
der Kaiser noch mit den Offizieren verabschiedete sich hon dem
Regenten durch Umarmung und Kuß und bestieg sodann seinen
Salonwagen Als sich der Zug in Bewegung setzte brachte
der Bürgermeister Bodemann auf den Kaiser ein Hoch aus
in das die Anwesenden begeistert einstimmten Sodann ent
schwand der Zug in wenigen Augenblicken der Stadt Der
Regent aber begab sich zu Wagen nach dem Schlosse woselbst
Theater Vorstellung stattfand Morgen im Laufe des Tages
erfolgt die Abreise der fürstlichen Gäste des Regenten Wie
wir hören hat der Kaiser noch eine Anzahl von Ordensaus
zeichnungen an Kavaliere sowie an Forstbeamte verliehen Die
Kaisertage haben nun ihr Ende erreicht Wir schließen uns
dem Wunsche an den ein Blankenburger Bürger vor einem
Haufe angebracht hatte und mit welchem auch wir diesen Be
richt schließen Aollen

Wie unsres Harzes fest Gestein
So fest soll unsre Treue sein
Wie unsrer Wälder ew ges Grün
So treu der Harzer Herz und Sinn

Handel und Verkehr
Hallesche Getreide und Produkten Börse Halle a S

am 27 Octob l 883 Preise mit Ausschluß der Maklergebühr per
1000 Kilogramm netto Weizen ruhig 168 192 Mark
Roggen ruhig 166 174 Mark Gerste Futter 140 153
Mittelsorten ruhiger 160 176 extra feine bis 192 M bezahlt
Hafer fest 143 156 Mark Raps ohne AngebotMais Mark Erbsen Victoria 165 185 Mark
Kümmel ausschl Sack per 100 kg netto sehr flau 44 47 M
Stärke einschl Faß von 100 Lg Inhalt per 100 Kilo netto
fest 41,00 42,50 M

Ermittelte Preise des Großhandels p 100 KZ NettoLinsen ruhig 30 38 M Bohnen M ohne Angebot
Kleesaaten ohne Angebot

Futterart gefr Futtermehl sehr gefr 14,50 15,50 M Roggen
kleie fest 11,25 11,75 M Werzenschalen 9 Ü0M Wetjen
grieskleie 10 10,50 M Malzkeime gesucht helle 10,50 11,50 M
dunkle 9,50 10,50 Mark Oelkuaze fest 14,00 14,50 Mark
Malz 29,00 30,50 Mark Rüböl 53,00 Mark Petro
leum26,50M Solarölgesucht0 825/30 15,00 16,00 M Spiri
tus a 10000 Liter Proceril fest Kartoffelspiritus mit 50
Mark Verbrauchsabgabe 53,40 Mark mit 70 M Verbrauchs
abgäbe 34 00

Magdeburg 26 Oktober Zuckerbericht Kornzucker excl
von 92 17 IS Kornzucker exet, 83 16,55 Nachprodukte
excl 75 Rendem 14,15 Ruhig ffein Brodraffinade 29 00
fein Brodraffinade Gem Raffinade II mit Faß 23,50
Gem Melis 1 mit Faß 26,50 Ruhig Rohzucker I Produkt
Transits f a B Hamburg pr Oktober 13,20 bez, pr Novbr
12,85 bez, 12,87V Br pr Tezbr 12,87V bez, 12,90 Br
pr Januar März 13,00 Gd 13,05 Br Stetig Wochenum
satz im Rohzuckergeschäft 305 M Ctr
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dessen Erträge Nothständen unserer Stadt sowie der Gustav Adolfe
Stiftung und der Heidenmission zufließen beehrt sich hierdurch zu seinem

Bazar
am Montag und Dienstag S n S November in dem hier
zu gütigst bewilligten Saale des

ganz ergebenst einzuladen
Der Bazar wird am Montag und Dienstag von 10 Uhr

Vormittags bis S Uhr Nachmittags geöffnet sein
Bereits am Sonntag den 4 November steht derselbe von

Zi/z bis 5 Uhr allen die sich dafür interessiren zur Ansicht offen
Zuwendungen werden vom Vorstande entgegengenommen

Halle a S im October 1888
Vvr Var tk ck

Frau Kaufmann Bonftedt Frau Kaufmann Brandt Fräulein
Anna Friedrich Frau Maurermeister Henning Fräulein
Amalie Kohlig Frau Kaufmann Kurtzke Frau Banquier G

Steckner Frau Gutsbesitzer Zeising Diakonus Richter

t NlmIiiiIe kcdiiliiiMlm InnüM
beginnt Montag Abend 8 Uhr in Wilkes Restaurant kl Klausstr 8
wozu alle Meister und Gehülfen eingeladen werden Von 8 9 Uhr
erhalten die Lehrlinge welche 1 /z Jahr gelernt haben Elementar
unterricht

LöUberK
Von Sonntag

an Rirmsss wozu freundlichst
einladet

r Dienstag den 3 Oet großer Gesellschaftsabend

SV
Zum Besuche seiner schön eingerichteten in altdeutschem Stil ge

haltenen einen angenehmen Aufenthalt bietenden Lokalitäten ladet höf
lichst ein

Gute Küche ff Lager Münchener n Lichteuhaiuer
Bier Deutsches Porter
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Weitverbreitetster Ksiemier ventMliIaiM

Ulilstr Kmilieil Aleiliitr
für 889

SS Jahrgang
ist erschienen und durch jede Buchhandlung und von jedem besseren
Colporteur zu beziehen

Es giebt keinen zweiten Kalender welcher bei wirklich brillanter
Ausstattung solche Reichhaltigkeit aufzuweisen hat als

Payne s Illustr Familien Kalender
Gemütljvolle Erzählungen reizende Humoresken und Anekdoten

fast sämmtliche mit prächtigen Bildern versehen wechseln in bunter
Reihenfolge mit belehrenden Artikeln und Weltereignissen Rebus und
Räthseln ab und gestalten diesen Kalender zu einem Unterhaltungsbuche
ersten Ranges Außerdem erhält jeder Käufer dieses Kalenders

Fünf werthvolle Beilagen
Ein prachtvolles Oeldrnckbild Familienglück

Einen Wand Kalender Einen Portemonnaie Kalender
Einen Damen Almanach

sowie eine

Eisenbahnkarte von Deutschland

in drei Farben gedruckt und bis zur Gegenwart ergänzt
63 Ctm breit 49 Ctm hoch

Preis des Kalenders mit allen fünf Beilagen

Nnr 50 Pfg
Man verlange aber ausdrücklich

Payne s Jllustrirten Familien Kalender
da unter ähnlichem Titel verschiedene andere Kilender erscheinen
welche leicht zur Täuschung Veranlassung geben auch achte man darauf
daß der Kalender sämmliche fünf Beilagen enthält

Verlag vou Payne s Jllustr Familien Kalender
A H Payne Reudnitz bei Leipzig

Die Erneuerung der Loose
zur zweiten Klasse welche bei Verlust des Anrechts spätestens bis
zum S November er Abends Uhr bewirkt sein muß bringe
ich hiermit in Erinnerung

Der königliche Lotterie Einnehmer l
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Central Geschäft in Halle a S

N EI und
7

H l, m m KM Wer im
dem geehrten Publikum bestens empfohlen

Vwvsiao Vravorso
Neue Arbeiten nach Zeichnung

Neunhäuser
Reparaturen billig

ei MmMl M Mm
befindet sich von heute an

Lrückorstrasse Ur 12
und können die Auetiousgegeustäude täglich Rachmittags
von ZS Uhr an besichtigt werden

ge ichtl vereid Taxator

nur ächte Marken
zu Kölner Original Preisen

empfiehlt

Leipzigerstratze S
Handlung f Pnrfüm Svecial

Gänse M port
Geschäftsgründung R84
Wie seit 50 Jahren versendet auch

oiefes Jahr Fettgänse in aner
kannt vorzüglicher kernfetter
Waare zu zeitgemäß billigsten
Preisen

Katscher O/Schl

Zeugitz über Drüsen
Nach 3 jähriger vergeblicher

Kur mit verschiedenen Mitteln u
Bädern ist mein Sohn Carl nach
Gebrauch des Riugelhardt
Glöckuer scheu Wund und
Heilpflasters in der Zeit
von 4 Wochen von seinen Drü
sen befreit worden worauf
derselbe sich auch im Uebrigen
sehr entwickelte Der Wahrheit ge
mäß bescheinigt dies
Berlin Frankfurter Allee 47

jetzt Eldenaer Straße 2 Part
den 13 Dezember 1885

O KlempnerMit Schutzmarke HA auf de i

Schachteln zu beziehen 5 25 u
50 H mit Gebrauchsanweisung
aus den bekannten Apothe
ken Atte te liegen daselbst aus

M Bitte genau auf obige
Schutzmarke zu achten

Reue und gebrauchte Möbel
kauft und verkauft Trödel 7
Neue u

Art verk
gebr
bill

Möbel a ler
Brnnosw

Kür den redakionellen und Inseratenteil vemntwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei R NietschmannZ i Halle
Expedition des Halle schen Tageblattes Große Ulrichstraße IS geöffnet von 7 Uhr Morgens bis Uhr AbesoS
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